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Z r v t r i f ch e
-wöchentliche ^

Anzeigen -und Nachrichten.
Z w e i t e -r J a h rga n g. M . 50.

Mornag , .den roten D -cbr . 1792.

Ger i ch t li ch e Pro c l a m crt i 0 nen u n d P u b l i c a t .
: . >k ) Da das Hochfürstl . .Conststoriumgesonnen^ das derchiestgeüWr^

^ ttstLheade^ im Slllenstädter Kirchspiele an
^
der Accumec

^Grenze belegens , vor jetzt von Franz Andreas Flörquen heuerlich verabnütz-
te, iwM,Matten bestehende, ehmalige Lübbe Harckensche Land, worauserst
neuemcheine neue Scheune und ein neues Backhaus erbaut, auch derBin-
derende durchaus ansehnlich repariret worden , und zu welchem Lande -an

jährlichen Erdheuern , 40 Rthlrs 12 sch. , nebst , Kirchen - und Lägerstellen,
HU Lille istsde , gehören , aus freier Hand zu verkaufen ; so wird solches hie¬
durch öffentlich bekannt -gemacht. und können diejenigen , welche dieses Land
zu erstehen Willens seyu selten, sich am uten Jan . des nachstkünftigen
Jahres , des Nachmittags 2 vhr , in des Weinhandlers und Gastwirths,
Hammerschmidt des alteren Behausung Hieselbst einstnden , und nach Ge¬
fallen kaufen. Wobey noch zugleich bekannt gemacht wird, daß die Ver¬
kaufs Bedingungen wenigstens g Wochen vorher, bey dem Schulprovisor
Liaden, und Consistor . Pedell Wünscher, Hieselbst , eingesehen werden, auch
der zu bedingende Kaufschisting entweder ganz, -oder zum Theil, unter ge-
wiffen Bedingungen , und zu 4 proc. nach Gefallen des Käufers , im Lande
stehen bleiben könne. Sign . Jever, -den igten Ilovembr . >1792.

( b 8 :) 2luö Hochfürstl. Cousrstorio.

2) Nachdem der R -ntmeifler, Henrich Ludolpf Erdmann, allhker
vrrgestellet. wie er bey Uehergevung der herrschaftlichen Hevungs und anderer
Bedienungen an seinen,Sohn, Georg Aibrecht Erdman«, vor nöthig achte, eine



- 2s4j .
--

rdlctal Citakien aller derjenigen ergehen zu lassen, welche noch einige Federungen
oder Ansprüche , es seye aus der Verwaltung gedachter Vedienurgen , oder sonst
aus jedem andern Grunde zu haben, vermeinen, und um Erkennung die,er cdiciel
Ciiakion ge . ltmend gebeten : diesem Gesuch auch anhcrtte defirirer worden ; A >s
werden alle und jede, welche an gedachten Rentmeister , Henrich bridelps Eid-
N'üiui , cs sepe nun aus der Verwaltung gedachter herrschaftlicher Bedienung,
oder aus jedem andern Grunde , Foderungen und Ansprüche zu haben vermeinen,
hieniit um. ersten , zweiten und dritten mal cirirct und vorgeladcn, um

o ill cntag den 24sten Deceniber dieses Jahres ihre Foderungen und Ansprü¬
che bey hiesiger Canzclcp anzugeben : .

2) Montag den 2isten Januar künftigen Jahrs solche zu liquidsten, und des
Endes die darüber in Händen habende Dokumenten und Nachrichten zu
pröduciren ^ und ^ '

z) Me : tag den inen Februar künftigen Jahrs das Erkcnntnißdarübcr.an-
zuhcrenr ^ '

bcyStra -e, daß die Ausbleibende hiernachst mit ihren Forderungen und Ansprü¬
chen nicht weiter gehöret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen diefcrhalbm aus-
erleget werde. Kmphausen, den 29sten Novembr . 1792.,

II . 8 . Hochgrastich. Dentinksche Canzeley
Siegen. Garlichs.

Demnach Died. Hinr. Schween und Eehefrau , nach erhaltenem
gerichtlichen Consens entschlossen , das gedachter Ehefrau durch den mit ihren
Geschwistern geschlossenen Erbvergeilich zugefallene , vor ihrem Vater ^Chri¬
stian 'Fried , von Collen , in ConcurS Sachen Here Valster Rodenbeeks Credi-
toren , an sich gelcsete, und von Letzterem vor etwa zc> Jahren neu erbau-
ete, zu Sengwarden stehende Haus samt Zubehörden, dem Meistbieten¬
den öffentlich verkaufen zu lassen , und zwar dergestalt, daß die Hälfte
der Kauf - Gelder gegen 4 Procent Zinsen, vors erste in dem Hause stehen
bleiben können, und solcher Subhastations Terminus auf Montag den 7.
Jan . künftiges Jahrs , angesehet worden: so wird solches hiedurch zum
isten, 2ten und dritten mal bekannt gemacht, und können sich die Liebhaber
zur Eckaufung des gedachten Hauses , an dem besagten Tage des Nach¬
mittags um i Uhr, vor den hiesigen Landgerichte einfinden, die Conditi-
vnen vernehmen, und des Verkaufs bei brennender Kerze Hochgräf.icher-
Vergantungs- Ordnung gemäß, gewärtigen.

Kmphausen, den 6 ten Decenrbr . 1792.
Hochgräst. Bentknkisches Landgericht.

Lotteriefachen.
In der28 ? sten Ziehung der privilcgirlen und garantirten Zah-

kenlotterie zu Zerbst nnd Jever sind -dst Nummern:



' ' ' 75 .
' '

Z2 . 5 . 42 . 82.
aus dem GlückSrade gezogen ; die darauf gefallenen Gewinne werden
den Interessenten >von ihrem Collecteux - gegen Eiulieferuug ihrer Bil-
letS ansbezahlet.

Notificati .onen.

, . l) . Daß ich dem RechnungsstellerKunffcnbach, dieBeytrelbung der rük-
fiandlgen Rechnungen aus meinen adoocamr - Büchern aufgetragen , und demsel.beu unbeschrankteVollmacht und Gewalt erteilet habe-, dir nölhigen Hükfsmittelgerichtlich und außergerichtlich anzuwenden, auch den Betrag meiner advocatur-
RechmmFenzu erbeben, und -darüber an meiner Statt vollgültig zu quitireu, sol¬ches mache ich hiedurch öffentlich bekannt, und ersuche einen jeden meiner! bis¬herigen Clienten, ihre Rückstände in Zeit von 14 Tagen an obgenannten meinen
Bevollmächtigten gegerr deßen Quiiung zu bezahlen und auf Verlangen ihre Ma¬nual - Ackteir in Empfang Mnehmrn 'u Tettens , den 26sten Novembr . 1792.

- vl ' Ohmstede. Amtmann.
2 ) In einer Haushaltung , chierj in der Stadt wird eine KinderWärterin , welche auch etwas nähen kann, aufMay 179z verlanget . Nä¬here Nachricht gibt Hübling .-

Z ) Ach bin gesonnen , meinen verdeckten Kirchenstuhl in der
Jeverischen Stadkskirche, nebst den darin befindlichen z gepolstertenStüh¬len, welcher vorne in der Süder Kirche, neben dem Stuhl des Herrn Doc-toris Toel liegt, sogleich anzutreten, auf ein oder wehere Zahre zu ver-
heuren, und können sich die Liebhaber am Sonnabend , den r ^ ten Decbr.

Nachmittags in des Herrn Hammerschmidt sen. Hause einfinden , und
Heurüng treffen . Tetteüs , den iten D ^cembr. 1792, , -

.. Ohmstede. Amtmann.
4) Es sind 2 gute> wohl abgerichteke Hüner - Hunde aus freyer

Hand zu verkaufen. Liebhaber können sich dieferhalb bey dem Fürstlichen
Förster Pflugmacher zu Upjever melden, und den Kauf schließen.

5) Eine junge früh milchende Kühe , dis schon 8 Tage Milch
gegeben, stehet zu verkMfiM . 'HM llssWtMachricht.

6) Der Schutzjude Arend Abrahams, . verkauft ein probates
-Mittel wider Rahen und Mäuse.



7 ) Hmrich Rommers , Bäcker Amts Meister, wohnhaft zu
Hocksiel por der Schifs - Lage , empsiiehlt sich dem Publicum , indem er alle
Arten grob und fein Brod gut und un tadelhaft bäckt , und bittet um geehr¬
ten Zuspruch.

8 ) Johann Hinrich Apen , vor dem S . Annen Thor , recom « -
mendiret sich! dem Publikum mit allerhand Spiel - Sachen für Kinder zum
Weinachts - Geschenk : als z . B . Türkischen Trommeln, . Damen Bretter »,
angezogenen Puppen , mit dazu gehörigen goldenen und silbernen Kleidun¬

gen , er bittet um geneigten Zuspruch.

y ) Hone Jhnken , will drey oder vier wohlgelegene dtubet^
May anzutreten , verheuren .

'

r; ) Man ist Willens , mit Anfang folgenden Jahres chiefelbst einige
Beitrage zur Lectüre unter dem Titel : " Jeverische Blatter ' heraus, »geben / wenn
soviel Abnehmer dazu da . sind, daß die Kosten gestritten werden können . Etwa
alle 14 Tage erscheint ein Stück inSctatz , -und kostet z Grot , die Mannen des
ersten Stücks , sind aber wenigstens zur Annahme und Beratung von 12 Stuck vek,
Hunden . Der Inhalt beschäftiget sich mit Aussätzen, über Geschichte , sowohl all¬
gemeine , als locale, über Statistick , Gesetze, mit Vorschlägen zur Verbesserungge,
meinnützigerAnstalten U-

Beptrage dazu werden mit Darst angenommen, und richtig besorget ' wenn
man solche an die Ieversschen Blatter versiegelt, in einem besondernAmschlageau
Carl Hübling sendet.

Mau verspricht , auf Verlangen , den Namen des Verfassers geheim zu halten,
indem die Verfügung getroffen wird , daß solche Stücke vor deren Einrejchung
an die Behörde von einer sicheren Person abgeschrieben werden.

Liebhaber müssen sich indessen diesen Monaten den Herausgeber der « Schenk,
chen Anzeigen melden . "

,6) Damen Calender fürs Jahr 1797, von Fr Schiller , mit Kupfer»
»on Chodowjeckt, ist gnitzo fükj i Rthll -. L Ssir. beyJ . D . Grosse zuchaben.
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